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Jlraktifdje glätter für bte |10erk|tatt
mit befonberer SSerüctjtdjtigung ber

Äuiift im ganbtoerf.
£>erau§gegeben unter SOtitroirfung fd)iuei^erifcfjcr

jfunftpanbtuerfer unb SEecf)nifer

«on Palter genn-fjalbingljaufen.

jLitel „Offlee générale des expositions" anmaßt, mit
großer Frechheit fchweigerifche ©ewerbetreibenbe gur
Beteiligung an einer „Snternationalen fpanbelg» unb
Snbuftrieaugftellung in Barig", bie angeblich im 0!=
tober 1900 ftattfinben fort, eingulaben, inbem fie ben®

felben gegen Bejahung üon gr. 125 im boraug unb
gr. 100 bei Slughänbigung beg Siplomg eine golbene
Riebaille berfpricht. Selbftberftänblid) ^aben foletje
„Sluggeichnungen" abfolut leinen Sßert unb werben bon
leinem Oernünftigen Bienfdjen alg foldEje refpettiert. @g

Wirb auch lein anftänbiger unb ehrlich benlenber @e=

fdjäftgmann fiel) auf biefem SBege eine Sluggeichnung
erlaufen unb bamit unreellen SBettbemerb treiben wollen.
@g fei balfer jebermann nidtjt nur üor ber Untergeich»
nung ber bezüglichen Berpflichtunggfcheine, fonbern auch
üor ben mit foldjen läuflichen Sluggeidjnungen fic£)

fchmüdenben Ipanbelg» unb ©ewerbefirmen itart)brücEIirt)
gewarnt.

Secretariat bc§ Schweiger. ©cwertebereittê.

iîfvbitnbtiiucrcn»
Unter bent Rameii „Schweigerifctjer Baumeifter'Ber»

bniib" grünbete fid) in Dlten, jefet mit Borort Sugern,
ein Berein gum gwecïe ber 2Baljrung gemeinfdjaftlidjer
Berufgintereffen, Stellungnahme gegen ÜIrbeiterftreifg
unb Behanbluitg anberer wichtiger ïagegfragen. ®ie
Statuten finb am 30. 21pril 1900 enbgültig feftgeftellt
worbett. ®er Berein ift auf uubeftimmte geit gefdjloffen.

SÊlEBï

®aïud Did), t(ï er liegrimbet, trag' il)«;
er es ntdjt, in alle ptin&e rd)l«0' il)«!

wie üiel
üerloren
§anbel

metfi
unb

©elb bon
gegangen

3>d)u)ei£. f&enierhmreht,

Sd)neebaIlen ßoupong.
SBeldjen Umfang berSchwinbel
mit ben fogen. @ella= ober
£)pbra=2ofen in ber Schweig in
lürgefter grift angenommen,
unbemittelten Seuten baburch
wie gut eg war, bah biefem

burch Berboterllärung ber Regierungen ber

Riegel geftecEt werben tonnte, erhellt aug ber S^atfartje,
bafe kern Schweiger. ©ewerbeüerein big @nbe September
auf ben begüglichen Slufruf I)in Schneebatlem&oupong
bon 16 berfdjiebenen Bertaufgfirmen im ©efamtbetrage
bon gr. 6987. 50 abgetreten worben finb. 9Ran muh
annehmen, bah biefe Summe nur ein geringer ïeil ber

wirtlich bertauften unb nicht berwertbaren Sofe aug»
mache, ba wohl biete Käufer ihre Soupong alg wertlog
betrachtet unb bernidjtet ober ben Stufruf beg Schweiger,
©ewerbebereing nicht beachtet hoben.

Heber ben weitern Srfolg beg Borgeheng beg Schweig,
©ewerbebereing wirb erft nach Durchführung ber be=

güglidjen lfSro§effe in ben üerfchiebenen Kantonen be=

richtet werben lönnen.
* *

*
Sßarnung au alle ©ewerbetreibenben.

Reuerbingg fucht eine glutei in ißarig, bie fich ben

©rptt für hit oflijtelkn JIublikatioucn öw Sdjuiei?. ®f®frlifttfrfiit0.
Dffigietleg mtb obligatorifrljcg Drgcnt heg Slarß. Scljmiefle» unb SBagnermeiftertoeKing.

©rfcfjeint je ©am3tag§ unb toftet per ©emefter gr. 3. 60, fier galjr gr. 7. 20.
Snferate 20 @t3. fier Ifpaltige fßetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben Dfabatt.

gitrfdj), ben 6. Oftober 1900.
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deren
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Praktische Klätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidinghausen,

Titel „Okties Aààà llos expositions" anmaßt, mit
großer Frechheit schweizerische Gewerbetreibende zur
Beteiligung an einer „Internationalen Handels- und
Industrieausstellung in Paris", die angeblich im Ok-
tober 1900 stattfinden soll, einzuladen, indem sie den-
selben gegen Bezahlung von Fr. 125 im voraus und
Fr. 100 bei Aushändigung des Diploms eine goldene
Medaille verspricht. Selbstverständlich haben solche

„Auszeichnungen" absolut keinen Wert und werden von
keinem vernünftigen Menschen als solche respektiert. Es
wird auch kein anständiger und ehrlich denkender Ge-
schäftsmann sich auf diesem Wege eine Auszeichnung
erkaufen und damit unreellen Wettbewerb treiben wollen.
Es sei daher jedermann nicht nur vor der Unterzeich-
nung der bezüglichen Verpflichtungsscheine, sondern auch
vor den mit solchen käuflichen Auszeichnungen sich

schmückenden Handels- und Gewerbefirmen nachdrücklich
gewarnt.

Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins.

Nerbandsmesen.
Unter dem Namen „Schweizerischer Banmeister-Ver-

band" gründete sich in Ölten, jetzt mit Vorort Luzern,
ein Verein zum Zwecke der Wahrung gemeinschaftlicher
Berufsinteressen, Stellungnahme gegen Arbeiterstreiks
und Behandlung anderer wichtiger Tagesfragen. Die
Statuten sind am 30. April 1900 endgültig festgestellt
worden. Der Verein ist auf unbestimmte Zeit geschlossen.

MM

Trifft Tadel Dich, ist er begründet, trag' ist«!
Ist er es nicht, in aste Minde schlag' ihn!

wie viel
verloren
Handel

meist
und

Geld von
gegangen

Schweiz. Kewerveverein.

Schneeballen-Coupons.
WelchenUmfang der Schwindel
mit den sogen. Gella- oder
Hydra-Losen in der Schweiz in
kürzester Frist angenommen,
unbemittelten Leuten dadurch
wie gut es war, daß diesem

durch Verboterklärung der Regierungen der

Riegel gesteckt werden konnte, erhellt aus der Thatsache,
daß dem Schweizer. Gewerbeverein bis Ende September
auf den bezüglichen Aufruf hin Schneeballen-Coupons
von 16 verschiedenen Verkaufsfirmen im Gesamtbetrage
von Fr. 6987. 50 abgetreten worden sind. Man muß
annehmen, daß diese Summe nur ein geringer Teil der

wirklich verkauften und nicht verwertbaren Lose aus-
mache, da wohl viele Käufer ihre Coupons als wertlos
betrachtet und vernichtet oder den Aufruf des Schweizer.
Gewerbevereins nicht beachtet haben.

Ueber den weitern Erfolg des Vorgehens des Schweiz.
Gewerbevereins wird erst nach Durchführung der be-

züglichen Prozesse in den verschiedenen Kantonen be-

richtet werden können.
-i- -i-

-t-

Warnung an alle Gewerbetreibenden.
Neuerdings sucht eine Firma in Paris, die sich den

Organ für die »Wellen Publikationen des Zchnich. Gewerbevereins.

Offizielles mid obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervercins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per tspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 6. Oktober ISO«.
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